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Lehrfahrt des VLM nach 
Mainfranken
Deggendorf  Die Arbeitsgemeinschaft der Land-
wirtschaftsmeisterinnen und -meister in Nieder-
bayern (VLM) bietet vom 24. bis 26. August eine 
Lehrfahrt nach Mainfranken an. Neben der herr-
lichen Landschaft erleben die Teilnehmer auch die 
Vielfalt der fränkischen Landwirtschaft. Besonde-
re Highlights sind der Besuch eines Familienwein-
guts mit Weinbergspaziergang und Weinverkos-
tung, eine Schifffahrt auf dem Main, eine Führung 
durch die Würzburger Residenz und die Altstadt 
sowie die Besichtigung der Anlagen und Gär-
ten der Bayerischen Landesanstalt für Wein- und 
Gartenbau in Veitshöchheim. Teilnehmen können 
auch Nichtmitglieder. Das ausführliche Programm 
und Anmeldung unter Tel. 09421-8006-1504 oder 
08732-930856.�

Veranstaltungen
Hof/Wunsiedel  27. – 29. 9., Busreise in den 
Schwarzwald und das Elsass. Bei den beiden Kreis-
verbänden Hof und Wunsiedel sind noch Plätze 
frei. Unter anderem besuchen und besichtigen wir 
die Städte Straßburg und Freiburg, einen Weinbau-
betrieb und einen typischen Schwarzwaldbetrieb. 
Das Programm erhalten Sie bei Sabine Schübel un-
ter info@schuebelhof.de oder Tel. 09232-5189.�

Stress am Hof – wenn 
alles zu viel wird
Schweinfurt  Das Leben auf einem Bauernhof er-
scheint vielen Menschen wie ein Traum. Morgens 
mit den Hühnern aufstehen, Kühe streicheln und 
melken, tagsüber mit dem Traktor über Wiesen 
und Felder fahren, abends zufrieden über den Hof 
schauen. Ja, der Beruf des Landwirtes, der Land-
wirtin ist ein schöner Beruf. Am eigenen Hof oder 
Betrieb wohnen und arbeiten, kann bei guter Or-
ganisation und persönlicher Achtsamkeit ein schö-
nes Berufsleben zusammen mit der Familie sein.

Doch immer mehr Bäuerinnen und Bauern sind 
frustriert, haben keine Lust mehr. Manche haben 
ernsthafte psychische Probleme und sind sogar su-
izidgefährdet. Warum? Die Ursachen sind vielfäl-
tig. Schon immer war das Zusammenleben und -ar-
beiten auf dem Hof eine Herausforderung. Mehrere 
Generationen unter einem Dach, wer hat das Sagen, 
wer muss sich unterordnen? Dazu kommt oft die 
immense Arbeitsbelastung: 365 Tage im Jahr Tiere 
versorgen, zusätzlich immer aufwendigere Büroar-
beiten wie Dokumentationen, Förderanträge und 
gesetzliche Verordnungen. Schon ein Blick in den 
Wetterbericht kann für Falten auf der Stirn sorgen. 
Dazu, kein Urlaub, keine Zeit zum Durchschnau-
fen. Viele fragen sich: Wozu soll das gut sein, wenn 
noch dazu das Einkommen nicht stimmt und die 
gesellschaftliche Wertschätzung fehlt?

Die Sendung Unser Land vom 4. Februar 2022 
im BR-Fernsehen hat hierzu eine Dokumentation 
ausgestrahlt, die viele Landwirte und Landwirtin-
nen hat aufhorchen lassen. Karen Hendrix, in der 
Doku als Psychiaterin und Kontaktperson für Be-
troffene gefragt, erhielt sehr viele Rückmeldungen 
aus dem Berufsstand.

Für den vlf Unterfranken und die Ländliche Fa-
milienberatung der Diözese Würzburg ein Grund, 
dieses häufig tabuisierte Thema aufzugreifen. „Was 
tun, wenn alles zu viel wird, das Leben auf dem Hof 
zum Alptraum wird“? Das Seminar zu diesem The-
ma ist ein weiteres Angebot, sich auf Hilfe einzulas-
sen: Am 10. 11. berichten von 19.30 bis 20.15 Uhr 
Betroffene, welche Vorboten eines Zusammenbru-
ches sie (nicht) spürten und welche Auswege aus 
der jeweiligen Krisen-Situation für sie möglich wa-
ren. Als online-Seminar wird das Treffen überre-
gional stattfinden und kostenlos sein. Anmeldung 
unter info@lfb-wuerzburg.de, Tel. 0931-386-63725  
oder bei der Ländlichen Familienberatung, Ot-
tostr  1, 97070 Würzburg. (kein öffentlicher Chat 
möglich). Fragen werden anonymisiert beantwor-
tet. Für sofortige Hilfe können Betroffene sich an 
die Ländliche Familienberatung der Diözese Würz-
burg wenden. Infos unter www.svlfg.de/gleichge-
wicht.�

Veranstaltungskombi am Röllbacher Landbautag
Karlstadt  Gleich drei Veranstaltungen hatten die 
Organisatoren des Landbautages miteinander kom-
biniert. Die landwirtschaftliche Informationsver-
anstaltung fand erstmalig zusammen mit der Jah-
reshauptversammlung des vlf Untermain und der 
Ehrung der landwirtschaftlichen Nachwuchskräf-
te statt. Rund 90 interessierte Landwirtinnen und 
Landwirte nahmen daran teil und zeigten sich von 
dem neuen Veranstaltungskonzept begeistert.

Der Landbautag genießt im Landkreis Milten-
berg eine lange Tradition. In den vergangenen 
sechs Jahren war Landrat Jens Marco Scherf re-
gelmäßig Gast des Landbautages, der auch in die-
sem Jahr wieder am Aussiedlerbetrieb von Frank 
Grimm in Röllbach stattfand. Am Nachmittag ehr-
te Scherf die Berufsabsolventinnen und Berufs-
absolventen der letzten drei Abschlussjahre. Pan-
demiebedingt konnten die landwirtschaftlichen 
Nachwuchskräfte in ihren Abschlussjahren nur im 
kleinen Kreis geehrt werden. Die offizielle Urkun-
denvergabe wurde deshalb am Landbautag nachge-
holt. Organisiert wurde der Landbautag vom AELF 
Karlstadt in Zusammenarbeit mit dem Erzeuger-
ring für landwirtschaftliche pflanzliche Qualitäts-
produkte (ER)-Unterfranken.

Zwischenfruchtmischung als  
„Müsli für den Boden“

 Bereits vor einigen Wochen hatte Evi Heilmei-
er vom AELF Karlstadt gemeinsam mit Landwirt 
Frank Grimm und dem Erzeugerring die Zwi-
schenfruchtmischungen ausgewählt und vorbe-
reitet. Die Ergebnisse der zurückliegenden Saat 
konnten besichtigt werden. Verschiedene Zwi-
schenfruchtflächen, Raps, Winterweizen und Win-
tergerste standen auf dem Führungsprogramm. 
Dabei wurden vor allem die Wuchsunterschiede 
der verschiedenen Zwischenfruchtmischungen 
diskutiert. Nach der Mittagspause referierte Mi-
chael Reber zum Thema „Bodengesundheit“. Der 
Landwirt der „innovativen Landwirtschaft“ ver-
wies auf die wichtige Bedeutung der Zwischen-
fruchtmischungen. „Als Müsli für den Boden“, so 
Reber, komme Zwischenfrüchten eine besondere 
Bedeutung zu. Das Dauergrün auf den Feldern bin-
de fünf Mal mehr Kohlenstoff als tote organische 
Substanz. Deshalb seien zusätzlich auch Untersaa-
ten in möglichst allen Kulturen wichtig. Auch die 
Mykorrhiza im Boden müsse unbedingt erhalten 
werden und dürfe nicht durch übermäßige Boden-
bearbeitung und Einsatz chemischer Mittel geschä-

digt werden. Die feinen Pilzfäden bilden ein ver-
wobenes Geflecht im Boden und tragen dazu bei, 
die Böden im Gleichgewicht zu halten. 

Anschließend ehrte Landrat Jens Marco Scherf 
gemeinsam mit Vertretern des vlf und des BBV die 
jungen Landwirte. Einige von ihnen hatten bereits 
in den Vorjahren ihre Abschlussprüfung an der Be-
rufsschule in Ochsenfurt abgelegt. Coronabedingt 
konnte die Urkundenvergabe erst heuer stattfin-
den. Zusätzlich zu den Landwirten wurden auch die 
Absolventen der staatlichen Landwirtschaftsschule 
in Schweinfurt geehrt. Als Landwirtschaftsmeister, 
Landwirtschaftstechniker und Bachelor Professio-
nal wurden die drei jungen Männer in ihrer Aus-
bildungs- und Studienzeit auf ihre Aufgabe als Lei-
ter eines modernen landwirtschaftlichen Betriebes 
vorbereitet. Landrat Jens Marco Scherf gratulier-
te den Absolventen zur bestandenen Prüfung und 
betonte die Bedeutung der Landwirtschaft für den 
Landkreis Miltenberg. Die Teilnehmenden begrüß-
ten den Vorschlag des stellvertretenden vlf-Vorsit-
zenden Matthias Ullmer, die Veranstaltung auch im 
nächsten Jahr in gleicher Form anzubieten. �

Urkundenvergabe am Landbautag: Die geehrten landwirtschaftlichen Nachwuchskräfte der 
letzten drei Abschlussjahre.


